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Amtlicher Theil.
s ^ c . k. k. apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung <>l!o. Schönbrunn 22. Oktober

. b. I . ds„ Andreas P ä l , Pfarrer zn Alpar und den
3ranz S ü n t a , Pfarrer zn Palotas, zn Ehrendoni'
^Nen am Waizner Domkapitel allcrgnädigst zu cr>
nennen, „ „d die erledigten Titularabteien N-Unu ro-
3">l»e un^(.l,,7li,n <!̂  Xompoll und 8 . ^li^Inx^!« ln l l.un^

^ ' l ' clu Nuliinn, Erstere dem Waizner Ehrcndomherrn
.u»d Wr re r zu Nagy - Albony. Johann Andr>>ssy,
letztere dem Dechant und Pfarrer zn Szentcs, Ma>
thias Lceb , allcrgnädigst zn verleihen geruht.

2as k. k, Ministerium für Kultus uud Unterricht
hat den am Obergymnasinm zn Laibach vcrwcn.
detcn Professor der italienischen Sprache des daselbst
bestandenen Lyceums, Anton P e r t ö n t , zum Lehrer
der deutschen Sprache nud Literatur am k. k. Luceal>
gymnasinm zu Paula ernannt.

Der Iustizminister hat die zn Clusone in der Pro>
vinz Bergamo erledigte Prätorsstcllc dem dortigen
Nojunttc», Dr. Franz And re o l i , zn verleihen be>
ftindcn.

Der Fiuanzministrr hat bei der Finanzprokura,
tur fur das Königreich Ungarn zu Fiuanzräthcn: den
Vizcdirektor des bestandenen c',!>,»nn„» >. «»1,,!,» Di-
rektorats Eduard u. F luck, den Landcsgerichtörath
bei dem Komitatögcnchtc zu Fiuifkirchc» Dr. August
Edlen v. Gschmc i d l e r , den Adjunkten der sieben»
l'ürgen'schen Finanzproknratur Dr. Andreas P a w l i k
lind den Adjunkten der uugarischen Finanzprokuratnr
Ludwig F a r k a s ; — zu Adjunkten bei der gcnann-
ten Fiuauzprokuratur den Konzipistcn dcr ungarischen
Finanz > Landcsdirektiou Ignaz G o c z i g h , den Fiskal
bei dem bestandenen Olw^u'imn v^n^lim» Direktorate
Dr. Johann P r a s z n o w z k i , den Bezirksgerichts'
Assessor zu Anspit? in Mähren Dr. Theodor W o s-
laezck , dcu Konzipistcn der österreichischen Finanz-
Lnudcsdircktion Dr. Ioscf M a y e r nnd den Fiskal
zu Hradek und Likava Andreas v. G o m b o ö ; —̂
und zu Vorstehern dcr Mauipulationsa'mtcr bei der<
selben Finanzprokuratur deu Erpeditor bei dem be>
standcncu ^ln^nrium i-<^»Iium Direktorate Ioscf
K r u s z l i t s , den Negistrator des genannten Dirck»
torats Ioscf L o v a s z und die Manipulationsamts>
Adjunkten bei den Finanz-Landesdircktionö-AbtheilnN'
gen in Ofen und Oedeubnrg Ladislans H a u m a n n
und Johann F r c u d h o f e r ernannt.

Der Instizministcr hat eine bei dem Komitats'
gerichtc in Warasdin offene Staatsauwalts-Substitn.
tenstellc dein bisherigen provisorischen Assessor des
dortigen Landesgcrichtcs, Peter H o r v a t h , verliehen.

Die k. k. Oberste Rechnuugs - Kontrollsbrhörde
hat den Nechunngsoffizial der k. k. Zentralbuchhaltung
für die Komnmnikationsanslaltcn, Franz Pospischü,
zum Nechnmigsrathe dieser Buchhaltung ernannt.

Zum Behufe der Konstituirung dcr zn Folge
Allerhöchsten Patentes vom N I n l i d. I . über die
Einrichtung dcr Wiener Geldbörse nnd die Regelung
des Verkehrs an derselben ins Leben tretenden Börse-
kammer hat das Finauzmimstenum sich auf Grund

der von der hiesigen Handelskammer und den beiden
Handclsgremieu im Wege dcr Statthaltcrci übcneich'
ten Vorschläge bestimmt gesunden, die k. k. pnvile»
girten Großhändler, Georg B o i k e u s t c i » , Wilhelm
Vo schau und Konstantin Michael ssurti, den k. k.
landesl'cfugtcn Baudfabvikantcn, Auton Ha rpke ,
den bürgerl. Handelsmann und t. k. Handelsgerichts'
bcisitzers-Stellvertreter, Johann Georg Petzol t ,
deu bürgerl. Haudelsmann und Orenual > Repräscntan>
ten, Josef R i e g e l , die k. f. privil. Großhändler,
Simon B i e d e r m a n n , Karl Gdlcn v. K c n d l c r ,
Peter M n r m a n n , Zcuobins Konstantin P o p p v.
V ö h m s t c t t c n , Ludwig Edlen v. R o b e r t , Ioscf
Franz Moriz W o d i a n e r von K a p r i o r a , die
Spczerciwarcnhäudlcr, F. A. ß n g c l imd I . G.
Rauch, dcu Scidenhändler Heinrich G r o b , die
Mätcrialwarcnhändler, Friedrich L a n d t m a n n und
A. P f a n z c r t nnd den Elsenhinblcr M. Str icker
zu k. k. Räthen dcr Börse zn ernenne».

Der Minister des Innern hat eine im Konig>
reiche Dalmatien erledigte Kreisalztcnsstcllc dem bis-
herigen Kreisärzte Dr Johann v. P a u l ou ich'ver>
liehen,

RichtamMchel Theil.
Der russische Bericht »iber die

Schlacht an der Alma.
„Fürst Mentschikoff hatte am 20. September eine

Position am Alma-Flnsse inne, mit ^2 Bataillonen,
I l i Schwadronen, 8^ Geschükcn. Das Zentrum der
Schlachtoronnng stand am Rande des steilen linken
Ufers, gegenüber dem Dorfe Bnrljuk, der linkc Flü-
ge-l auf hohem Terraiu, ungefähr zwei Werst vom
Meere; dcr rechte Flügel bildete den schwächsten Theil
dcr Position. Vor dcr Sehlachtlinic, am rechten Ufer
dc^ FInsscs, warcn das Dorf Burljnk und die an>
stoßenden Weinberge von Scharfschützen beseht. I n
der Reserve, hinter dem Zenlrmn, standen drei In -
fanterie ' Regimenter (das Volhynische, Miuskischc nnd
Moökau'sche) nebst zwei leichten Batterien Fuß-Artil-
lerie; rechts davon die beiden Hnsarcn - Regimenter
nebst zwei reitenden Batterien, und hinter dcm rcch-
tcn Flügel das Uglizki'schc Jäger'Regiment. Ein Ba>
taillon von dcr Ncscrue (vom Vinssi'schen Rcgimcut)
wurde entsandt, um das Dorf Ulukul zu besehen,
hiutcr dem linken Flügel der Pvsitio». hart am Mee-
rcsnfcr. — Um Mittag rückten die feindlichen Trnr»
pen an den Almaflnß heran imd gnffen entschlossen
unsere Position an. Den recktui Flügcl bildeten die
Franzosen, den linken die EMläu»tr. Die Einen
wie die Andern rückten gcordu» hewn in aiisgedchu-
ten Linien, unter dem Schutze An» dichten Kette von
Scharfschützen. Unsere Schützen empsiuge» den Feind
mit wohlgezieltcm Feuer, mid bald entwickelte sich
längs der ganzen Schlachtlmic ein heißes Gewehr,
fencr. Vom Bcginuc dcs Kanvfts an richtete das
Feuer dcr zahlrcichcn, mit Stttzen, welche konische
Kugeln schössen, bewaffneten feindlichen Schützen eine
starke Verheerung in unscrrn ihtihen an. Als crste
Opfer dieser mörderischen WlLen f i e l e » v i e l e
B e f e h l s h a b e r , was unanöbleiblich einen großen
Einfluß auf den weiteren Vcrl«»f der Schlacht haben
mußte.

Nachdem die feindlichen Kataillouc dic Wein-'

berge am rechten Ufer besetzt hatten, formirtcn sie sich
in Kolonnen, gingen über das Flüßchcn nnd entwickel-
ten sich auf's Neue am linke» Ufer desselben, unge-
achtet des ununterbrochenen Fencrs unsercr Vattericn.
Fürst Mcntschikoff bcfahl dcr ersten Linie, dcn Gcg<
ncr mit gefälltem Bajonnct zu empfangen, um ihn
wieder znm Flusse zurückzuwerfen. Unsere Bataillone
nahmen mehrmals die Gewehre zur Hand und war-
fen sich, ihren tapfern Führern folgend, vorwärts,
wurden aber jedes Mal, empfangen dnrch das furch»
tcrlichc Bataillcufeuer dcr ausgcdehntcn Fronte oder
durch die dichte Kette der Scharfschützen mit großem
Verlust zurückgeschlagen Die feindliche Infanterie
hielt standhaft und unerschü t te r l i ch das
vortrefflich geleitete Feuer unserer Artillerie aus; die
in Linien stehenden Bataillone legten sich c«if die
Erde uud suchten sich durch das Terrain zu schützen,
bis die Scharfschützen die Artilleristen niedergeschossen
hatten. Bei einer unserer Divisionen lagen die ganze
Bedienung und die Pferde anf dcm Platze. Während
dcr hartnäckige Kampf im Zentrum der Position und
an unserm rechten Flügel stattfand, wurde der linke
Flügel, ungeachtet seiner Entfernung vom Meeres-
user, durch bic Schüssc dcc fcindlichcn Flotte nicdcr-
gcschmcttcrt. Unter dcm Schntzc dicscs Feucrs dcr
Marine-Artillerie ging eine französische Kolonne, an
deren Spitze sich afrikanische Truppen (die sogenann-
ten Zuaven) befanden, in der Nähe des Mecrcsnfers
durch das Alma>Thal, und drang anf kaum bemerk»
barem Pfade, längs des schmalen Abhanges rasch auf
die Höhe hinauf. Das Erscheinen dieser Trnppen,
an unserm Flügel uud fast im Rücken, nöthigte dcu
Fürsten Mcntschikoff, das Moskau'schc uuo das Min-
kischc Insautcricregiment aus der Reserve vorrücken
zu lassen, nebst einige» Schwadronen Husaren; den
Franzosen war cs aber schon gcluugcn, auf dcu Hö>
hcu cinc Batterie aufzuführen, welche unsere Re>
scrocn mit heftigem Feuer empfing. Die beiden ge-
nannten Rcgimeutcr wurdcn zum Rückzüge gczwu»<
gen. — Als Fürst Mentschikoff nun sah, daß dcr
linke Flügel umgangen, daß da5 Zentrum und der
rechte Flügel, nach d<m erlittenen schweren Verluste
gleichfalls schon nicht mehr im Stande war sich zu
halten, begann er alle Truppen nach dcm Flusse Ka-
tscha zurückzuführen. Zur Deckung des Rückzuges
schob er die Husareu-Brigadc vor. Diese Maßregel,
uud vielleicht auch der bedeutende Verlust,- welchen
der Feind erlitten haben mußte, hielten dessen Ver-
folgung auf. Er blieb am Alma-Flussc, und unscre
Trnppcn gmgen erst nach Mitternacht übcr dic
Katscha.

I n dieser blutigen Schlacht habcn beide Theile
schwer gelitten. Unsererseits wurden 1762 Manu ae
tödtet, 23,.': verwundet und 403 erhielten Koutnsw.
neu. Unter dcn Getödtcten waren 48 Stabs- und

4 Generale
(der Chef der 16. Division, Generallin.tenant Kwi>
zmski. der Vrigadekommandeni derselben Dwisio,,,
Generalmajor Schtschclkanoff, der Vrigadekommandeur
dcr 17. Division. Generalmajor Gogmoff, »no der
Kommandeur des Moskau'schen Inf.mtcncrcamieiits,
Generalmajor Kmt'janoff) uno 96 Stabs, »nd Ober<
offiziere. — Der Verlust dcs Fcmdes ist »ich» «Man
bekannt; in jedem Falle aber muß d,r hartnäckige
Andrang der Bataillone, «"ter den. Hagel unserer
Kanonenkugel» nud Kartätschen, auch den Alwrten
thcucr zu stehen gekommen stm.«
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I n den bis zum 48. Oktober reichenden russ. ^
Detailberichten ist eine Wiedereinnähme oder Besetzung
von Eupatoria. welche am 9. geschehen sein soll, nicht
erwähnt. ,

Vom südöstlichen Kriegsschauplatze.
W i e n . 3. Noucmbcr. Die «C. Z. C." bringt

Folgendes vom Kriegsschauplätze:
Die hentc aus Odessa eingelangten Berichte

lassen keinen Zweifel mehr darüber, daß General Li-
prandi am 23.. 24. und 23. Oktober nicht bei Sc>
bastopol, sondern in der Nähe uon Vaktschisarai stand,
und daß er nicht das Lager der Engländer bei Sc<
bastopol. sondern deren dctachirtes Lager angegrif'
fen hat.

Ueber die Vorgänge bei Scbastopol reichen die
Berichte hcnte bis zum 27. Oktober. Das Bombar-
dement wird lebhaft fortgesetzt und zum Theile gegen
die Thürme, welche zur Deckung der Stadtmauern
erbaut wurden, gerichtet. Die russ, Verstärkungen
sammeln sich bei Vaktschisarai. Die Alliirten erhalten
ebenfalls ansehnliche Verstärkungen.

Aus V a r n a vom 20. meldet man, daß die
Einschiffung von türkischen Truppen nach der Krim
fortdauert. Mehrere Transportschiffe sind nach Frank-
reich und England zurückgegangen, um Ladungen für
die Armee in der Krim einzunehmen. Auch Truppen
werden ans Frankreich und England zur Verstärkung
erwartet. Man spricht, daß Admiral Vruat bei der
Expedition ein wichtiges Kommando übernehmen und
vielleicht an die Stelle des Vizeadmirals Hamelin
treten werde. Omer Pascha wird in Varna erwar-
tet, ist aber noch nicht angekommen. Nach den letz
ten Berichten befindet er sich znr Trnppeninspektion
in Schumla.

Verläßliche Berichte aus Ga lacz uom 24. Ok-
tober melden uns Folgendes :

Der Armeckommandant Fürst Gortschakoff hat
die am Dniester angelangten, zur Verstärkung für die
Krim bestimmten Truppen zum Halten beordcrt, und
zwar in Folge der immer bemerkbarer werdenden Vor-
bcrcitungcn, die Omrr Pascha für die Offensiuopcra-
tionen gegen Bessarabien trifft. Achniet Pascha hat
Kalarasch mit 10.000 Mann verlassen, um sich mit
Sadik Pascha, der in Bulgarien steht, zu vereinigen.
Iskenderbeg ist mit 4000 Reitern in Nassowa ein-
getroffen.

Briefe aus B u k a r e s t vom 2!i. berichten, daß
zwischen ren österreichischen und türkischen Truppen
das beste Einvernehmen obwalte. Von vorgefallenen
Yrzesscn vernimmt man nichts. Die österreichische
Garnison rückt täglich auf deu Felder» bei Vanissarc
zum Et'erzircn ans, wobei sich stets Neugierige aus
dem Zivil in Mehrzahl versammeln. Ueber die Be>
wegungeu Omcr Pascha's in der Dobrudscha sehlen
bestimmte Nachrichten. doch ist es sicher, daß die
größte Zahl der türkischen Truppen theils in Schum-
la , theils iu Varna nud Braila konzcntrirt wird. I n
Matschin stehen bekanntlich die Russcn, aber in einer
nicht haltbaren Position, Der Hantel und Verkehr
in Bukarest hat sich seit dem Einmärsche der östcrr,
Truppen sehr gehoben, allgemeiner ist aber die Klage
wegen Mangel an Waren, da die Zufuhren zu Was.
scr in Folge des niederen Wasscrstaudes sehr er-
schwert sind.

Oesterreich.
W i e n , 2. November. Der königlich baierischc

Staatöminiftcr, Hcir v. d. Pfordten, wurde gestern
Abends bei seiner Aukunft im Norobahuhofe von dem
kgl. baicrischen Gesandten, Herrn Grafen u. Lerchen-
feld. erwartet u»d hat heute bei dem Herrn Minister
Grafen Vuol-Schaumstein den ersten Besuch abgestat-
tet. Nachmittags war bei dem Herrn Grafen v. Lcr-
chcnftld großes Diner.

- Ueber das Projekt einer hier zu errichtende»
DarlelMsl'ank verlautet, daß d« Konzession dazu
muthmaßlich in Kürze ertheilt werden wird. Das
Institut soll mittelst Aktien gegründet werde», mid
Darlehen gegen Verpfändung uon Industrie, und
Staatspapicren leisten. Millionen Gulden cm Ne.rth-
papicren werden dnrch diese Manipulation zn einer
Art uon Zirkulationsmittel gehoben.

— I m Wege der vorgesetzten Behörden wurden
die Schuloistriktsaufsichtcn angewiesen, in den Tabel-
len über den Znstand der Volksschulen in der Folge
auch jene taubstummen und blinden Kinder ersichtlich
zn machen, welche sich außerhalb eigener Institute be-
finden und keinen Unterricht erhalten, damit die nö-
thige Fürsorge dießfalls in geeigneter Weise getroffen
werden könne.

— Wegen Erbauung eines Donauhafens bei
Pcsth sind im Auftrage des Handelsministeriums Ver-
handlungen im Znge.

" Wie das „Bozner Wochenblatt" vernimmt, hat
der k. k. Miuisterial-Ingenieur Mcnsburgcr i» Trient,
welcher sich durch die vor 2 Jahren ansgeführte groß-
artige Felscnsprenguug bei Mezzolombardo einen Na-'
men gemacht, den Auftrag erhalten, sich nach Orsova
zu begeben, um die Sprengung der, der Donauschiff-
fahrt hmdcrlichc» Felsen am sogenannten eisernen
Thore zu versuchen.

W i e n . Die k. „Wiener Ztg." veröffentlicht
folgende

K u n d m a ch u n g.
Am 1 November l. I . sind in Wien an der

Vrechruhr 12l Individuen erkrankt, 69 genesen und
36 gestorben.

Seit dem Beginne sind 3640 Erkrankungen, 1K06
Genesnngs- und 1174 Stcrbefällc vorgekommen.

I n Behandlung verblieben 960 Kranke.
Wien, am 2. Noucmbcr 18!!4.
T r i e f t , 3. November. Die „Triester Zeitung"

bringt folgende neueste Nachrichten aus der Levante
mittelst des Lloyddampfers „Ellciio":

Wie die russischen Depeschen sind anch die in
Konstantinopel erscheinenden Bulletins mit Vorsicht
aufzunehmen. Vorläufig müsseu wir die Wahrheit,
die wohl später im vollen Umfange ans Licht treten
wird, als in der Mitte liegend, betrachten.

! Eines dieser Bulletins, Koustantinopel, 21. Okt„
datirt, lautet:

Der französische Auisodampfcr „Ajaccio". wel-
cher gestern uom schwarzen Meere eiulief, bringt
uuö folgende Nachrichten: Der Augriff auf Scbasto-
pol zu Lande und zur Scc bcgauu mit cincr Leb-
haftigkeit, welche wohl den nahen Erfolg dieser rie-
senmäßige!! Belagerung vorhersagen läßt. Da sämmt-
liche Vorbereitungen am 16. vollendet waren, so
hielte» die verbündeten Generale und Admirale einen
Kriegsrath, in welchem beschlossen wurde, daß der
Angriff am folgenden Morgen stattfinden solle. Ein
Tagesbesehl seytc die Landtruppcu »nd die Schiffs-
mannschaft der vereinigten Geschwader hieuon in
Kenntniß und am ander» Tage waren die Armeen
uom lebhaftesten Eifer beseelt/kampfbereit und er-
warteten nur das Zeichen zum Angriffe. Um sechs
Uhr eröffneten die Landarmeen auf Sebastopol das
Feuer, welches dcu Nüssen, die neue Verstärkung uon
30,000 Mann erhalten hatten, den größten Schade»
ucrursachtc; allein »ach z>uei Stunden sprangen zwci
Pulucrniederlagen, die ei»c zur Artillerie, die andere
zur Marine gehörend, in die Luft uud ihre En'losio»
that dem Feuer zweier Batterien Einhalt. Die übri-
gen fuhren indeß fort, ihre Wurfgeschosse gegen die
Festung zu schleudern. Die Russen versuchten zwei
Ausfälle, die kräftig zurückgeschlagen wurdeu. Mit-
tags verließen sieben französische Linieuschiffc ihren
bisherigen Standort imd legten sich am Eingänge
von Sebastopol, nämlich bei dem Qnarantänehafen
vor Anker, ohne auf den Kngclhagel, welchen die
Russen von den Höhen der Forts und der.Batterien
auf sie schlenderten, zn antworten. Um 1 Uhr stand
das französische Geschwader fest und begann hieranf
sein Fencr, welches dem russischen etwas Einhalt
that. Dieses Geschwader beschoß fortwährend die Bat-
terien des Qnarantänchafens nnd der Forts Alerander
uud Nikolaus, welche zusammen 347 Fencrschlündc
zählte». Um zwci Uhr stellte sich das englische Ge-
schwader oberhalb des Qnarantänchafcns auf »nd
begann sein Fcncr gegen das Fort Konstantin, die
Telegraphcnbattericn »no die Batterie Konstantin,
welche ihm 180 Fenerschlündc entgegenstellten. I »
derselbe» Stunde stellten sich die türkischen Linienschiffe
in der Schlachtlinic mitten unter dem französischen
Geschwader ans. Um vier Uhr war das Fencr der
Nusst» von allen Seiten fast ganz zum Schweige»

gebracht, während jenes der Verbündeten stets zu-
nahm. Ihre meisten Geschütze waren dcmontirt,'
ganz besonders war das Quarantänefort sehr bc>
schädigt. Anch das Fort Konstantin soll völlig zcr<
stört sein. Um 6 Uhr wnrdc, da die Nacht herein-
brach, das Zeichen znr Verminderung des Feuers ge-
geben, nnd da der Feind hin und wieder durch einige
Kanonenschüsse uur schwach antwortete, so gewannen
die verbündeten Geschwader immer mehr Raum und
brachten ihre Artillerie nähcr zur Stadt. Einige Li-
nienschiffe rückten mit bewnndcrnswerther Kühnheit
bis zweihundert Meter vo» deu feindlichen Batterien
vorwärts.

Da es mittlerweile Nacht geworden war, ft
mnßte der Kampf sowohl zn Lande als znr See auf-
hören. Die Geschwader warfen ihre Anker im innern
Hafen aus, und die Nacht wnrde zur Ausbesserung
der von den russischen Kanonen angerichteten Beschä-
digungen verwendet. Am folgenden Morgen nm 7
Uhr wnrdc der Befehl znm Wiederbeginne des An>
griffcs gegeben, nnd das Fencr abermals zu Landc
nnd zur See mit noch größerer Erbitterung nnd Leb-
haftigkeit als am Vortage erneut. Um halb zwci Uhr
antwortci! dic Russen »nr noch schwach, während die
Verbündete» ihren Eifer verdoppelte». Um 3 Ubr
war das Fort Konstant!» kampfunfähig geworden und
seine Kanonen schwiegen. Eine halbe Stunde später
sprangen drei Pnlvernicderlagen in Sebastopol, i»'
dem sie den Russen großen Schaden bereiteten, wäi>
rend Raketen und Bomben die Stadt an drei ver-
schiedenen Punkten- in Brand stccklen. Bei dcr A>-
fabrt dcö „Ajaccio" hatten die Russen noch nicht des
Brandes Meister werden können.

Während dieser beide» Tage kämpften die Land'
und Seearmcen mit Eifer und Hcldenmuth. Dic G«,'«
nauigkcit dcs Schusscs uud die Kaltblütigkeit der
Artillerie auf den Lanobattcricn und den Schiffen
haben den Nnssen unberechenbare Verluste beige» -
bracht; jene dcr Verbündctcn sind vergleichsweise mi>
bedeutend. Zwci Bomben fielen an Bord der „Ville
dc Paris« nud rissen cincn Theil des obern Decks
und dcr Kajüten mit sich fort. Bci dieser Elplosion
uerlor der Adjutant dcs Admirals die beiden Arme;
eine», Lieutenant wurden die beide» Beine zerschmet-
tert und etwa 20 Matrose» starben. Eine Bombe
fiel a»ch an Bord dcs «Veüerophon« und töotcte
fünfzehn Matrosen und zwei Offiziere. Das Bulletin
zählt nun die Verluste auf, die allerdings sehr gc>
ring sind. Dcr „Valn«)" hatte 4 Todte »nd 30 Vcr«
wundcte, dcr „Montcbello" 10 Todte und 4 Ver>
wnndetc, die „Qneen" 7 Todte und l Vcrwuudeten,
die «Britannia" 7 Todte nnb 10 Verwundete, der
«Agamemnon" 4 Todte und 22 Verwundete, dcr
„Sanspareil" 12 Todte uud -!« Verwundete, der
„Albion" 12 Todte u»d 8» Verwundete. — Osman
Pascha's Sohn wurde an Bord der „Ville de Paris"
getödtet.

Der «Cormorant" und dcr „Hope", wclchc am
2>. in Konstantiuopcl eintrafen, meldeten, daß a>»
19. iu Scbnstopol abermals drei Explosionen statt'
hatten, daß die vereinigten Gcschwadcr in eine neue.
die ganze Stadt beherrschende Batterie von 76 Ka-
nonen Bresche schösse» nnd eine cnglich - französische
Division sich anschickte, diesclbc mit Sturm zu nehmen.

Das „Ionrn. dc Constantinoplc" uom 19. Okt.
meldet:

Fürst Mentschikosf habe den uerbündctcn Armeen
bekannt gcmacht, daß cr Scbastopol in Asche ver>
wandeln würde, falls cr cs nicht behaupten könnte,
worauf General Ecnrrobcrt ihm erwiedert, daß <̂
für den Fall einer so «ruchlosen" Handluüg ^
ganze Garnison über die Klinge springe» lasscN
werde. Ueber das Gerücht, daß Enpatoria wieder '-"
die Hände der Russen gefalle», meldet dasselbe Blatt:
Da ein Schwärm Kosaken sich gegen Eupatoria we»'
dcte, so sahen sich die englischen Matrosen genöthigt,
die vor dcr Stadt ankernde» Schiffe zn besteigen,
am folgenden Tage trafen indeß einige Verstärkun-
gen ein und die Kosaken verließen Enpatoria, das
sich wieder in den Händen dcr Verbündeten befindet.

Uebrigcns legt das Ionrnal dicscr Stadt keine
Nichtigkeit bei. Wenn Enpatoria wieder uon den ,
Russen besetzt werden sollte, so würde dieß nur b?'
weisen, daß die Verbündeten es nicht behalten woll'
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tm , ohne daß dadurch- die Eroberung Scbastopols
um cine Minute verspätet wiirdc. — Die Zuzüge
sammt den früheren Truppen sehten die Ober-Kom-
mm'.daittcn der verbündeten Heere in die Lage, ein
Armeekorps von 40,000 Mann zu bilden, daß sich
allenthalben hin, wo es Noth thut, begeben und den
Russen jeden Versuch, Scbaswpol Hilfe zu bringen,
vereiteln würde. Anderseits ist die Kavallerie nnd Ar>
Merk der Verbündeten im Norden von Scbastopol
so aufgestellt, daß den Nüssen jeder Rückzug abge-
schnitten ist, — Der Kommandant der türkischen Di-
vision in der Kr im, Soliman Pascha, ist erkrankt
w Konstantinopel eingetroffen. — Der Snltan hat
ble Prägung einer Denkmünze angeordnet, mit wel-
NM Alle beschenkt werden sollen, die sich im Kriege
ausgezeichnet haben werden. — Der Tiuisionsgcncral
Mchcmcd Ali Pascha, Sohn des früheren gleichnamig
M Vizekönigs von Ggnpten, wnrdc in den Staats-
rath berufen und bei diesem Anlasse zum Nangc eines
Vczirs oder Muschirs erhoben. — Die l), Pforte
l)at, um den Regierungen von Frankreich und Eng-
land Veruhiguug wegen der Verwendung des letzten
Anlchcns zu verschaffen, eine besondere Kommission
nnaimt, welche über dieselbe zu wachen babe. Diese
Kommission besteht ans Naschid Vci, Cabuli Essend,,
Mchemct Vci nnd den Herren D. Glauani mw
^ü'vc,ati.

Der auf Gegenseitigkeit beruhende Handels- und
Schifffahrtsvcrtrag zwischen England und Toscana ist,
'»it Ausschluß der Küstcnschifffahrt, auch auf die j o-
»ischen I n s e l n ausgedehnt worden.

Dem „Osscru. triestino" wird aus P r c v c s a
uom 20. v. M. die Absctmng des Gouverneurs von
Arta, Atta Pascha, gemeldet. Die Bcsahnng von
Provcsa besteht gegenwärtig ans lauter Ncdifs u»d
Invaliden, Gcrüchtivcisc wird berichtet, daß der bri-
tische Konsul, Herr Sidney Smith Sanndcrs, Voll-
macht znr Verfügung über türkische Truppen habe,
falls die Ruhe durch Räuberbanden gestört würde.

Nach Berichten des „Osscrv. tricstino" aus Kon-
stautin ope l vom 23, v, M , , hat die englische
Kaualleric unter General Scarlett >M)0 Russe» aufs
Haupt geschlagen. Am 22. »ud 23. kamen Dampfer
mit Verwundeten. darnntcr ein russischer General,
aus dem schwarzen Meere.

Deutschland.
S t u t t g a r t , 27. Oktober. Der „Staatsanz. f,

Nürtt.« schreibt:
„Gegenwärtig ist in gewissen Kreisen viel die

Rede von einer beabsichtigten Auswanderung in Masse,
und zwar nach Palästina, in das ehemalige gelobte
Land. Der Plan ist bereits so weit gediehen, daß der
Veschlnß gefaßt worden ist, den deutschen Bundestag
um seine Vermittelung bei der Pforte behufs dcr
Abtretung eines entsprechenden Flächenraums i» jc-
ucm Lande anzugehen, Dcr Nah! gerade des hcili»
gen Landes als künftigen Wohnsitzes liegen bcsou»
dere religiöse Vorstellungen z» Grunde, für welche
sich namentlich anf Stellen des alten Testaments be>
rufen wird, die von einer Sammlung des Volkes
Gottes Handel»; was aber dem Gedanken an den
vorhabenden großartigen Auszug selber seine E»tste<
hung gegeben hat, das ist eine eigenthümliche An-
schauung dcr gegenwärtigen sozialen Zustände im M>
gemeinen und des kirchlichen Lebens im Besondern:
bcioc Lcbcnsgebietc nämlich sticn dcr Art in Fäuluiß
gerathen, daß es für jeden, dem der Wille Gottes
und scin cigcncs wahres Heil noch etwas gelte,
Pflicht nnd Bedürfniß sei, sich bei Zeit ans dcusel-
beu heranszurettcn, was, da mit dcr grnndvcrdorbe>
neu Masse weiter nichts mehr anzufangen sei, anders
uicht geschehen könne, als daß man dem Nabel den
Rücken kehre, nnd im heiligen Lande sich sammle,
um hier, unberührt von verderblichen Einflüssen, einen
Slaat zu bilden, in welchem dcr Wille Gottes, als
oberstes Gesch, zur vollen Gcltung und Verwirkli-
chung komme. So vicl man hört, sind dcr Anfragcn,
wie es sich dcn eigentlich mit dcr Sache verhalte,
ziemlich viele, »nd sollen ctwa 300 Familienväter
die Bittschrift, wclchc dem Bundestag unterbreitet
werden soll, bis jetzt unterzeichnet haben. - Es soll'
'Nicht bezweifelt wcrden, daß dic Urheber des crwälm-

ten Projekts von dcr besten Absicht geleitet werden'
aber dcr ganze Plan gibt doch wiederholt Zeugniß,
wie so gerne der Mensch Illusionen sich hingibt, und
wie vorgefaßte Meinungen, wenn sie sich einmal in
die Sccle festgesetzt haben, zn den wunderlichsten
Trugschlüssen verleiten."

Spanien.
Die Madrider Nachrichten vom 23. d. melden,

daß dcr Zivil-Gouverneur von Madrid au dcr Spitze
von 200 Mann dcr städiischen Garde dic Umgcgcnd
der Hauptstadt, insbesondere die Ortschaft Chambcrri
durchsucht hat, wobei cr einige 60 Verhaftungen vor-
nahm und eine Menge Waffen loufiszirtc. Gleich-
zeitig erließ der Zivil-Gouverneur die Vcrordnuug
gcgeu das Tragen von Waffen und dcn Aufenthalt
nicht leg'timirtcr Individuen in gcnauntei Ortschaft,

Türkei.
Nachrichten dcr « P r c u ß . Kor resp . " aus G a l a c z

zufolge warcn die Türken in uud nm Vraila bis
zum 19. Oktober auf 20.000 Maim angewachsen,
mit vcrhältnißmäßig geringer Artillerie, daß sie nur
8 Geschütze mit sich führte». Einige Schwadronen
regelmäßiger Reiterei waren bis Vadimi, halbwegcs
zwischen Braila und Galacz, vorgeschoben, wo sie ge-
meinschaftlich mit dcn dort stehende» österreichische»
Truppen in die von den Russen erbauten Ställe
und Erdhütten gelegt warcn.

Zn Matschin sah mau uoch am 18. Oktober,
von Vraila ans, russische Kosaken; dagegen sollten
sich zu Tultscha keine Russen mehr befinden. Ein
griechisches Handelsschiff, welches, ohne angehalten
zu werden, bei Sulina in die Donau eingelaufen
war, wurde, als dasselbe in die Nähe von Tultscha
kam, von dcu auf dcm linke» Ufer der Donau stehen-
den russischen Posten angchaltcn und »ach Ismail
aufgebracht.

Rnßland.
S t . P e t e r s b u r g , 24. Oktober. Das «Jour-

nal dc St . Pctcrsb." schreibt:
„Die Anglo-Franzoseu haben ihre vereinten

Strcitkräfte vor Sevastopol vom Norden diesc-r Stadt
nach dem Süden verlegt und so die Vasts ihrer Ope,
rationcn aänzlich verändert-. Sie erreichte» diesen
Zweck durch einen Flankenmarsch um dic Stadt her>
»m. Dic Organe der fremdländischen Presse finde»
keine Ausdrücke, um die Geschicklichkcit dieses Mano>
ucrö genug zu loben. Ohne das Vcrdicnst dcssel-
bcn schmälern zn wollen, ist es znm wenigsten gc>
recht, der Operationen des Fürsten Mcntschikoff, dcm
Feindc gegenüber, gleichfalls zu gedenke» und sie zn
erklären.

AIs der Fürst nach dem Kampfe an der Alma
keine genugsam starke Positio» a» dcr Katscha u»d
dem Bclbek fand, um dcm Feinde cincn ncucu Kampf
anzubieten, ging cr übcr dic Tschcruaja und konzcn.
trirtc seine Strcitkräftc in ciner Position östlich vo»
der Stadt, nachdem cr die nördlichen Forts mit cincr
genügenden Anzahl von Truppen besetzt halte.

Der Feind rückte vor, ging über die Katscha,
dcn Vclbct, und langtc auf den Höhen an, wclchc
dic nördlichen Forts umgcben.

Die Stellung des Fürstc» Mentschikoff hatte be»
Nachtheil, dcn Feind auf sciucu dircktc» Verbindungs-
wegen mit dem Innern des Reiches stehen zu sehen.
Man mußte ans dieser Lage herauskommen, und der
Fürst that es durch einen lichtvolle» Geda»kc» und
ci"c höchst kühne Ausführung. I n der Nacht vom
12. (24.) mif dcn 13. (23.) September schlug cr die
Richtung nach Baktschi-Sarai ei», nachdem cr die
Tschcrnaja nuf einer einzigen Brücke überschritten
hatte; cr führte diesen Flankenmarsch im Lm'l'c der
Nacht aus, nnd befand sich am 13. (2.^) im Thalc
von Baktschi-Sarai, eine Stellung cinnehmend in dcr
Flankc nnd im Rücken dcs Fcindcs, und hattc seinc
Verbindungen frei mit dcm Innern des Reiches und
mit dcn Vcrstärknugcn, die z» i h " sloßcn sollten.
Die ncnc Stcllnng hättc dcm Feindc unbcqncm wcr-
de» dürfe», wcnn cr ciucn Angriff gegen die nördli-
chen Forts uutcrnchmcn wollte., Auch hat cr cs nicht
versucht; im Gegentheile, er faßte den Entschluß, sei-̂

neu Angriffspunkt von. Norde» nach dcm Süden Se-
bastopols zu versetzen, indem cr die Stadt im Wc>
stcn umging.

Es sei uns gestattet, hier einige Umstände auf-
zuklären, die erlauben werden, die Operation beider
Theile mit Unparteilichkeit zu beurtheilen.

Dcr Fürst Mcntschikoff mußte durch Verge mar>
schircn, und auf ciucni einzigen Wege, der auf dem
Punkte, wo die Fermc Makenzic liegt, nur ungefähr
4 Wcrst von dcn feindlichen Vorposten entfernt war;
man erblickte selbst von dort die Vioouakfcucr. Dcr
Fürst konnte seinen Marsch uicht mit den Mitteln zu
deckcu suchc», wclchc man gewöhnlich in ähnliche»
Fälleu ergreift, dcun cs kam ihm vor Allem darauf
an, die Aufmerksamkeit dcs Feindcs nicht auf sich zu

^ ziehen; in seiner Lage mußte er cincn Kampf ver-
, mcidcu, wclchcr die Bewegungen seiner Kolonne hätte

verhindern können. Der Fürst marschirtc mit seinem
Train und seinen Parks, Alle diese Schwierigkeiten
wurden überwunden, und unsere Truppen befanden
sich am 13. (23.) Morgens dort, wo dcr Feind sie
nicht vcrmuthctc,

Unscre Gegner führten auch und fast zu gleicher
Zeit, einen Flankcnmarsch aus, aber unter vicl gün-
stigere» Umstände», Vom Belbel mid dcr Hochebene
aüs, wo sic am 12. (24.) standen, hatten sic.nur dic
Fcrme Makcnzic zu erreichen, um sich schon anf dem
Wege z» befinden, der abwärts zur Tschcrnaja führt.
Dcr Feind führtc diese Bewegung aus, ohne von
uus gesehen, wcrdeu zu können, denn dcr Puukt, wo
sich die Fcrme Makenzic bcfindct, ist in cincr Ent»
fcrnnng von 16 Werst vo» dcm Ortc gclcgcu, wo iinscre
Streitkräfte aufgestellt waren »nb überoieß durch be>
waldetc Berge verdeckt. Wenn der Fürst Mcntschikoff
den Feind während des Marsches hättc «»greife» wol-
lc», hätte er cs mir auf cincm einzigen Wege thnn
können, wclchcr anf einer Strecke vo» >0 Werst fort-
während bergan führt, uom Vclbek bis zur Fenne
Makenzie. Es hättc den: Feinde genügt, einige Bat-
terien in cincr vortrefflichen Position auf dcn Höhen
aufzustcllcn, um unscrn Angriff lang gcnug zurückzu-
halten, bis die Bewegung dcr Kolonne ohnc Gefahr
vollcndct werden konnte. Dcr Feind hattc dcn unge»
heureu Vortheil, ohnc Train »nd ohnc Parks zu
marschirc», welche unterdessen ruhig zur Scc »ach
Valaklawa geschafft wurden. Wer jemals mit Trup>
pc», sei es mit ciner Armec odcr cincm Bataillon,
marschirt ist, wird zu schätzen wissen, wclch ei» Un>
terschted cs ist, ob man mit oder ohnc Train
vorrückt.

Dcr Fürst Mentschikoff mußte während seines
Marsches eine» Kampf vermeide», weil der Feind
eine vortheilhafte Stellung zn einem solchen ein-
nahm Unscre Gegner im Gegentheil marschirtcy
so, daß sie ein Angriff auf ihre Flanke nicht gc-
uirte, ein Angriff, dcn der Fürst, dcs Terrains
wegen, nur uutcr ungünstigen Bedingungen beginnen
konnte.

Neueste Post.
W i e n , 3. November. Die «C.Z, C. schreibt:

„Der k. englische Konsul in Bukarest berichtet an Se.
Ercllenz den k. englische» Gesandte» Lord Wcstmorc.
land vom 1. Noucmbcr Folgendes: Nach Konsular-
berichten von Varna dcn 28. Oktober 10 Uhr Abends
ist das Dampfboot „Himalaya" ans Balaklawa dort
angekommen, und hat au thent ische Nachrichten
gebracht. Am 23. Oktober griff eine beträchtliche
rnssischc Macht drei türkische Batterien „ächst Vala-
klawa an, erobcrtc dieselben, und die russische Kaual-
lcric traf Anstalten znm Vorrücken, wurde aber durch
Die englische Kaualleric rasch angegriffen; letztere stand
einer bcdcutcudcu Ucbcrmacht cutgcgc», und erlitt
bcdcutendc, Verluste. Als jedoch das Neitcrrcgimcnt
dcr schottischen Grauen (5«»!ol, «r<^,x) und das 3.
Dragonerrcgimcnt zur Unterstützung herbei ciltcn,
wurde dcr Feind total geworfen («I^u«^ ""b ' " " l« "
sich wieder hinter die von de» Türken ac'w,»„.men
Batterien zurückziehen. Am 2«. onober Abends
machten die Nuscn einen A"sfa« oon Se ast .

iu ^aibach. — Vcrauiwortliche Redacteure: I . " HUeiu'»ay
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V ö i s e n b e r i c h t

au« dem Abendblatte der österr. kais. Wiener.Zeitung.

Wien 3. November Mittags i Uhr.
Die Börse war günstig gestimmt, der Verkehr sehr belebt.
Die meisten Effekten-Gattungen zeigten sich beliebt und

hoher Namentlich behaupteten sich 5°/ . Metal l , und 1839er
Lose (letztere gegen g.stcrn um '/ . p8t, höher) zur Notiz in
steigender Tendenz. ^ .^ i ,«

Bank-Aktien, inibesonderc solche ohne Bezug und neuer
llmission waren begehrt und wurden um 10 fl. höher bezahlt.

Fremde Wechsel und Valuten waren Anfangs billiger
offerirt, schloffen aber wieder fester, gegen gestern fast unverän-

' Amsterdam —. — Augsburg 123 7,. — Frankfurt l 2 l .
Hamburg 89'/. . — Livorno —. — London »».59. —

Mailand ,20. - Paris N2.
Ttaat«schuld»erschrcibungen z» 5°/» 83' / ,^-83' / .

detto .. »- N. „ ^ ' / . — —
dctto National Aul. „ 5'/« «7 ' / , ^8«

Staatischuldvcrschreiiungen „ ^ ' / , ' / . 72 ' / , ^73
detw „ „ 4 7. 65'/.-«5'/.
detw „ „ 2°/« 50'/.—51
d.tt» „ „ 2'/. ' / . 4<V.-il'/.
detto „ „ 1°/ . »? -»? ' / .

«taatssch. v.J.»«50 mit Ruch. t ' / . <»2 7.-N2 7.
dett° I»5« „ 4°/ . »8 7 , -8»
dctto Gloggnitzer m. N. „ 5 °/. !»l'/.—«2

Vr»»dc«tlast.-Ol>lig. N. Ocsscr. zu Z "/. 8l 7 , -82
detto anderer Kronländer 74—78

«otteric.Aüllhm Vom Jahre 1834 224-224 7.
»cttll detto 183« !34'/.-l^5
dctto detto 1»ä» W 7,—!»7

Vaneo-Öbligationcn zu 2 7, "/, 5«—5!»
Obligat, des L. V. Änl. v. I . 1^5« ,» 5'/» 9^-9?
Vank-Aktien mit Nlzug pr. Etück ,230—123H

detto ohne Äezug <N24-<!>28
detto ncucr Emission 985-99«

»,c°nN'ttba>>k-Aktil» 93 7. -93 7.
Kaiser Fcrdi»and«-N°rdbahn l?(! 7.—<7U '/,
Wien-Naaber 36 '/.—97 7.
Vudwels-Lmz-Ginundntr 248—250

, Preßh. Tyrn. Liseub. 1. Emission 17—20
2. „ mit Prlorit. 30—35

Oetenburg-Wien-Neustädter 63 7 . -63 ' / .
DaM'fschiff-Aktll» »25—527

detto 12. Emission 522-524
dctto des Lloyd 550-553

Wieuer-Dampfmichl-Aeli,» 126—12?
kloyd Prior. Ol>!ig. (in Sill-n) 5'/» —95
3!»rdbahn dctto 5'/» 85 ' / . —8N
Gloggniycr dctto 5 °/. 78-79
Donau'Dampfschiff dctto 5 ' , . 84—85
«iomo Nentschciüt 14 7, —<4 7.
«tstcrh«,») 4» N. lose 8«-86 V,
Wi»dischgräi>'lose 29 ' / . - 29 '/.
W«!dstei,?sche , 28'/.-28'/.
Kcglcuich'sche „ 10 7. —1l> 7,
Koiserl, vollwichtige Dukat,»-Alj!o 27 7 , -27 7.

Telegraphischer Kurs » Vericht
der S taa t spap ie re vom 4. November 1834.

Etaatsschuldverschrcibungen . zu Z pl i t . (in CM. ) 83 !'V!!>
dctto , 4 „ „ 651/2

Darlchc» mit Vc>losu„g v, I . >«39. für 100 ss. <35 3/«
Wrundeutl,-Obligat, andcrcr Kronläudcr zu 3 °/, 76 >/2
L^tto ,'!»lch,n V' I . 185,4 97 / 8 f l . ,»<!. N i .
5' /« National-Aulchc« 87 >5/>6 st. in ! i . M ,
Al t io i »cr !)lict>cröf!crr. Eseoml'tc-Gc-

stllschaft. pr. Stuck zu 500 ' ! . . . . 46? l/2 ff. in C. M ,
Vank-Aetic» pr. Zti,ck . . . . . . »226 fl . iu C. M .
Akticu dcr Kaiser ,5irdm,n!ds-Nordbahn

zu 10'»«' ,1. ^z, M . getheilt . ., . . »767 1/2 st, i» C. M ,
Actic» dcr Ocdcül'iirg-sllr.-'.'lcustädter

Ciscnbah» zu ̂ 0!» f l . (5, M . . . . 127 fl, i „ C. M .
»st«,» der östcrr. Do»au-Da,»pfschifff>>hrt

zu 50!» fl. ! i . M 525 fl. in E. M .
Aelie» dl>' oslcrr, V!o>,d i» lr ieü

zu 500 ,1, C, V i 55! l/4 ii. i „ (Z, M .
Wichse! K l l l s U^'M 4 . November 185 l .

Augsburg, für !!«> O,ildc» Cur. G»!d. 123 3,1 Nf°,
Fr.«!tf»rl a, 2>>. (,ür »-!» st. f„dd. Äer-)

c,ni! Wahr, i„>24 l 2f!,,Nl^, Gult>.) !2< ?/8 3 H^onat.
H.n:,bu!g, fur iü« M.n'f Äauco, Gulsen 9,) 2 Äi'ouat

' k „dou, f,ir 1 Pf,,»!! Slerl,»!,, O„ld,» l I-54 Z Wonat.
Mailand, siir 30!» Ocstcrr. Lire, Ouldcn !i!0 7/3 2 Monat.
Paris für 3»»» Fr>n>fl» . . Guld. <43 2 Wi,„^t.
Ankarrst, fiir l Güldcn . . . p " » 22<! 31 T, Sicht.
K. K. Uollw. Ml„z«Ducatcn . . . 26 7/8 pr. ( l . „ t . «gio^

G o l d - und S i l b e r - K u r s e vom 4. N o v e m b e r !8,'<4.
Brief. O.ld.

Kais. Ml,n;°D»katc» 3Igi° . . . . 27 l/4 27
det!° Rand. ,̂.,,̂ . ^ . . . . i!6 3/4 26 >/2
^apelco»«d'r <,:!5 9.34
^ouvrnmsd'« ., . . . . 16.40 163«
Prcußisch,- „ . „ ^ " , ^

^ r a g i o ^ ^ ^ ^ - - ^21/2 32 ./2

Fremdes Anzeige
der b.er A,.aek«......cno.. ,.?.d Abgercistc,-.

. ^ „ ^ ' ' ̂ ^ ' ° " ' " b e r 1854.
Hr. <5.,^ de Petn.l,a. t. »,^„,t.„ isch.r Ge,

soxtte, v . „ W,e.. .'.ch N.a^ l , - H>. Bchel̂ feoitsch,
t. lllss. staatö,all), v°» W,.„ „ach Venedig — Hs
v i - , ?l!c>is Me iy , k. k. K>e,i K°il»inssär, «c„ ^ v ^
lac« nach Wie». — H»'- Ur. Icsef V^le„iinclli, B i
dl>°chckär, r>o„ Gn' i " ^ V^'rdiss. - H,. ^^ , ^ , ^
Iu i lga , TchiffsKapicäü, vo» Wie» »ach Fimne ^
Hr. E»,a!,».l HciüialM, Haiidelsumn», v°» Wien
nach Mailand.

G e t r e i d - D u r c h s c h n i t t s - P r e i s e
in Laidach am 31. Oktober 1854.

Marktpreise. I! ^ 3 ^ .
Ei» Wiener Metzen ^ " ' " '

fl. j kr. Il fl. j k r ^

Weizen . . 7 5 5 ^ 8 —
Kukuru tz . . . — — 4 36
H a l b f r u c h t . . — __ 6 24
K o r n . . . . — —. 5 45
Gerste . . . . — ___ 3 40
Hirse . . . . 4 28 4 40
He iden . . . — — 4 40
Hafe r . . . . __ — 2 48

Z . 6 6 8 . 5 ( ! ) Nr^57.

K u n d m a ch u n g
D.r hiesige k, k. Professor dcr Physik, Herr Dr.

Ht'lm'ich Mi t te is , wird mit Bewil l igung dcr huhen

k. f. Land.sregicruüg B 0 n n t a g 0en l 2 . No-

vember l. I . um l l Uhr Vorm, t tags , im L.hr-

zinuner dcr 8 Gy nuasial - Klasse populäre Aorc

träg^ über M e t e o r o l o g i e eröffne» und im

Winter « Slmrst . r jeden Sonntag (mit Aus-

nahme der hohen Festtage) um dieselbe Stunde

fortsetzen; wozu dle geehrten Bewohner L^ibachs

hicmit höflichst eingeladen werden.

K. k. Gymnasia l -D,r .k t ion.

Lxioach am 4. November 1854.

Z. ! ? ? ! . ( I ) Nr. 5368.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Egg wird hie-
mit tund gemacht, daß vas hohe k t. ^!a»desffsricht
in !̂aibach in Folge Erlasses vom 17. 0. M . , Z.
4635, wider M>> i.l Potolschnig, vn!ß<> Bibzhouta,
Anwohnen» i» Pl lvoje, wegen Verschwendung die
Kuratel zu verhänge» befunden habe. Woinach der-
selben u»ter Ei,>em Herr Peter Tadcmik von Pre'
voje zum Kurator bestellt wird.

Egg den 2U. Oktober 1854.

Z, ! 7 ? l . (3)

Nnterrichtsanzeige^
^«»«»'«HZN ZL«85, Mäochcnlehrerili,

wohnhaft lim Nllicn Markt IM Baron
^ichiei^elg'schcl, Hause Nr . 220, dringt
pen verehrten Bewohnern Laidachs zur
Kenntniß, oaß ihr von 5er hohen k. k
Landesregierung die Bewilligung zur Hal-
tung einer zweiklassigen Mädchenschule
ertheilt wurde.

I n oieser 2l,istalt erhalten die Mao
cken oen Unterricht, in allcn für öffentliche
Schulen vorgeichrieonun Lehrgenstanocn,
als auch in den weiblichen Hanoorbetten

ä ! 7 l l . (2)

Des königl. preuß. Kreisphhsikus
BZL-. Kock's

KBÄUTBR - BONBONS.
P i e i i ei„er grc,s;cü schachte! ^ 0 kr. C. M , ei,,cr

r!c,m>,> 20 C. M .
Dicst aus dcu vorzüglichst glcigintcn Kräutcr- m,d Pflanzcu-

Sä f t l » , mit ciu,»! Th,ilc t>c>,< rcinstcn Zuckcrkrystalls zur K« ! -
sistcuz glbrachtl,! K r ä u t e r - V o n b o ü H , tö,n,c>i als M! pro-
l)alcs Hau^niittcl sscgcu trockcncu Rc izhus tc» und V c r -
schlcimuna,, A c k l c m m » „ gen, H c i s c r k c i t , G r i p p e und
audcrc fa t a r r h a l isch c U>l^l gcwissmhaft cmpfohlm wlldcu.
T ic wcrocu in >'llc„ dicscn Fällcu l i,! 0 c r u d , r c i z s t i l l c n d
,,»d bcft'üdcrs w o h l t h u e n d auf dic sscrciztc l!uftrül)rt mid
ihrc Vcrästtlunzicn ci»wirfc,i, dl» Auswurf schr crlcichtcru, u»d
durch ihrc m i l d n ü h rcudci i uud stärkend cn Acstaudthcilt
dic afficirtcn Tchlcinihäutc i» dc» Ä r o n c h i c n wicdcr l r ä f -
t ig cu.

«»>>. K o c h ' s « r a u t e r - V o n b o n s , vo» dcnc» >,>
L a i b a ch n u r l'ci Hcrru A lo > s K a i s c l l ,

X ^ ^ ^ / / ^ X "z»u> Fc!d,»arfchall Nadchly," so wic i „
/ ^ - M M W X Capo d' I stria bcim Apothckcr G iov,
/ " ^ i ^ ^ Ö ^ N r c l i s c , iu G ö r z bci G, A u c l l i , in
, ° " ^ ^ ^ W K ^ / K l a g c u f u r t l'cim Apothckcr A „ t . Ä c i -
V ^ 5 ^ ^ ^ ^ 3 / " > b ' >u T a r v i s l'ci,n Äpothcfcr A l l ' i n
X ^ > / . 0 < ^ / S l i i f t c r , in T r i e f t l'cim Apothckcr An-

^ i " ' ^ > ^ to » i n Z a m p i e r i und iu V i l l a c h l,ci
M a t h i a s Fürs t 5ftcr frischc Zuscuduiuicn ciutrcffc», si„d iu
l ä u q l i c h c Schcichtcin gcpackt, lercn w e i ß t m t̂ b r a u n e r
Schrift l,cdrucktcn Etiquctw oas nc l 'cu stehende ^ i c > , c l fuh-
r ln , worauf mau gefälligst achtcu wolle, »m leicht mögliche
Vcnycchscluugcü mit ähnlich l'cnaunten Erzeugnissen zu ver-
meide».

Z, »779. (!)
I m Hause N r . 93, zwischen der

Zuckerraffinerie und dem Arbeits-
hause, sind zwei Wohnungen, jede
mit zwei Zimmern, Küche, Speise-
kammer und Holzlege, täglich zu
vermiethen.

<Z. 1270. (2)
I i ! der

Ifjn. v. Kleinmayr «fe F. Bamberg'"
schen Buchha»dlu,!g in Laibach und in den nobe-zeich-

neten Bi>chha»dlll!ige,! ist zu haben und auch m G ör j

bei P a tel ' n 0 11 >', ili K l a g en fu r t bei K l e i n m a Y r

und in Tr iest bei Müns te r vorrälhig:

<i^7^ A lb rech t , D r . D e r Mensch «nd fein
Geschlecht. Sechste ?ll>st. l fi.

c^T" Voh» Fr Die Han l̂unssslvissensckaft,
zur leichte» Erlerüinig der H,!,!dei?geog,c!phie, der
Korresr>onde,!j, des kinumäimische,! Rechnens un»
der B,>chha>tl!„g, nebst 2 Vorschrifte,,, Fiiofie A»f-
lag,. 2 fi. 20 kr.

V o s c u ' s Z a u b e r k a b i n e r , oder dai Ganze der Ta»
scheüspielercinü!; enihälc !0l) n,'l>»deie>, eae»de Ki>»st-
stück durch Karte», Würfel m,d die M>,gie, Kechst<
?li,f!. I fi. 20 k,.

Viirsser. Der Vlumeusprachc neueste Dcu»
tullss, ?̂ >c B!l!!!,e„eratel l!»d Deuill»g de, Faibe».
sechste Alif l, 30 kl.

! ^ ^ E a m p e , W . G . . V r i e f s t e l l e r , mit nöchi-
gei, TiNilaiure» für alle ^älle des menschliche,! i?e>
bens, oder AüN'ei!u»g, B,iefe und W^schäfijallf°
ftße aller Art n,,ch de» bestcn Re,el„ schreiben iu>t>
einrichte» zu lerne,>, Dreizehnie, völlig verbefserc<
?li,si. V o „ I . B. Moinai,. > fl

E b e r h a r d , 3 l Neber de» Umsscmss mit d>n
N'eib!,che„ Geschlecht. Ein Nachgebe, für jinige Mä»»
»ee und ?llle, w,!che sich die Ne i^u ,^ des weibli-
che,, (Neschlechcö criuerbel, i>„d erhalten ivollen. Ans
de„ Papieren eines Welierfahienen, Zweite Allst,
l fl. 20 tr.

V. Ghrenkreuz Die Angelfischerei. >. Die Fische
aus derFeme herbei^ilocke» ; 2. die Laichzeir; 3. K>>'
der, Wi i termig; 4, Anqelgeräihschafie,! ; 5. Fisch'
w^ise,, ; «, Krebsf^nc,, Vierte „erbes. ?li,ss, > st, 20 k>'.

Gt»lc»l,t l)0!n,ne, od.r dcr Gesel lschafter, wie er
sem sell. l . ?)legel,l deö Anstandes und der Fein»
sitte; 2. Ki,„st zu gefalle,,; 3. Heiiathsaniräa/;
4, Liebesbriefe; 5. Geburtscagsivmische; 6. Gesell'
sch^fttspiele; ?. Blilineosprache; 8 deklamatorische
Stücke; 9. belustigende Kimststücke; 10. scherzhafte
?l,ieki>oie,i ; I I, Sla,n,übi,ch<i'e, se ; 12, Toaste U»d
T'iükspiüche, Siebente limgearbctt, ?lnfl, ! 5- 46 ^ -

c^^ v e i b a r z t , d e r , oder 5 N t t H a u s a r z n e i
M i t t e l gege» 40 Kianfheitei, der Mc!>!ch"'. ^ " " . ^ '
ein langes Leb.» zi> e,h.,lce„, de„ M.'c,"' ^> star-'
t e „ , Wmiderkiafi des ̂ l l e „ W.>i7"^' l 'd Huseland's
Halls.- und Neise^'othet.'. ?<chre rerl'ess. Allfl, , ft.

l M e e r b e r g D e r K a r t c u k i i n s t l e r , ĉ dei ! ! 3 K a r -
ie„l„„ststückl-, n'eiche »lic „»d ohne GeHülsen cnls-
^Iiführe,, si'!l>, sechste I'e,b, Ausi. 40 kr.

M e y e r . Z teues K o m p l i m e n t i r b u c h , oder A<"
Weisung, sich !,, Wesellschafle» a„st>nid,g z» betra-
gen, „ebst >8 der ,wch,g^e» Anst^nds- und 'Bil^
dungsrege!,! Siebzehnte u,ngea>be,t. ?lufl 50 kr,

N a b e n e r K n a l l e r b s e n , oder 365 inteiess.nne ?I„ek»
oc>ce,i zur llnie, halning auf Ne,sen, bei Tafel »ud
in Geiellschascen, „ebst 36 Nächsein. Neuine rer-
beffene Auflage, 40 kr,

N u s e n h a i n A k r u s t i c h a , eber 3 f t O T t a m M '
b u c k s ' Au fsä tze , als Denkmäler d,r i?iebe für
Freunde >,nd C,onfi,„landen. Vierte Ausi. I st, 40 kr.

S c h e l l h u r n » 2 N auserlesene G e b u r t s t a g s >
Neujahrs, Hochzeits,- uud Absch,et>5gedichc,, u>bst
Scanuübuchs^ersen uud Polterabendscher^en. Sechste
verbes, Auss I st

S c h m i d t , D e r p u p u l ä r e G a r t e n f r e u n d , 2>u'
Ha>c l50 Auweisunge,, über Oaitrnregcln, Blume»'
und Gemüsezucht, Gartenwirchschalt und Vertügiü's
schädlicher Insekten, Vicrce Aufl l fl, 40 kr.

S c i d l e r , D r . D i e J u n g f r a u >l>ie sie sein sc^
nebst Itegelu für das gcfeilfchafNlche Leben, für? l» '
stand, Anmuth, Wüide, Fünfte umgearbeitete A»i ' ^
läge, ! fl,

W a r t e n s ein Vr iefstc l ler fü r Liebende beidt''
lei Oeschl̂ chts, oder 7t> Muster îebeörriefe, «et>>t
auögê eichueten Poiterabeudschcrzen und l^ochj«'^'
Gedichten. Dritte i'erbess, Auss. > st. ^

W i e d m a n n . D r . uud Nckt . S a m m l u n g " "
G r l l ä r n u , , frcmder I v o r t e r , welche in 3 "
tunge», i» Bücher» und i» der Umgangssprache <"'
vorkommen. Zwölfte ?lufi. 50 kr.
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G u l d e n

Bereits nachgewics. Einzeichnnngen l,4l!3.a30

B e i m k. k. S t e u e r amtc i» K r a i n burg.

d u l d e n
Bereits nachgewies Einzeichnungen 132.260
Hr Johann ^Groschel, Grundl'es, ! !0
,, Iohau,, Hilr>ol,'!»»!si, dto, 20
,, Johann Hudol'iunig, dto. 60
>, John,,» I, ia, dto, >80
" Mathias Gaspcrlin, dlo, 200
" Johann Kouazh, dlo. >40
>, Franz Kial l , dto. 60
., Alex Krall, dto, 20
,. Martin Krall, dto. «0

. ,. Johann lioglr, dto. >80
,, Marti,, Logcr, dto. > l0
" Thomas Mnßl, dlo, . 20
,, Blas Maßl, dto. 40
" Georg Maß,, dlo, ?0
" Josef Maß!, dlo. 20
„ Anton Machcr, dto, l^N
', Natthel Ki ischner, Bioollniächtigter

« . ^ ^ Hrn. Ioscf Krischner '- 50
" ^"'lcntm Wohl, Gnindbcs. 5»
,' ^ohaini M.chi dto >!/<»
" Josef Mul ' i , dto. ^ ><"
^ l!«cnz Mubi , dlo. >!>"
„ i'ukas Kowazh, dlo !<"'
„ P'ikas Nowak, dto, ' >30
„ Michael Okor», dtu. 2^0
„ ^oienz, Okor,,, dlo. 80
„ Lukas Ostank, d!r. >0l»
„ Josef Payer, dto. «00
„ Josef Bcrdan, dto. >0N
„ Johann Pfeiler, dto, ,30
,. liukas Pfeifer, dto. 230
„ Josef Philipizh, dto. >20
„ Barthcl Pipnn, dto, »0
„ Johann Weith, dto. 50
„ I.'tob Podlipnik, dto. , 20
,, Georg Nkosiz, dto. 40
,, Michael Proßck, dto. 2«
,, Andreas Puschanz, dto. 230
Fr. He,ena Wed.r, dto. 40
H>, Josef E.sar. d,u 2<!<1
„ Kaspar Airouz, dto. , , 0
,, Josef Ropnlh, dto. ,7ft
„ Michael Noprclh, dto ' 20
„ Johann Sajowiz, dto, 2l»0
,, Georg Sarnig. dto. ,70
„ Thomas Schimnouz, dto. <>l,
,, Josef Schepiz, dto. 5»
„ Andreas Schummer, dlo, 50
„ Johann Grander, bio. 20
„ Mathias Seimig, dlo. , .?00
„ Georg Sormai,», dto, 50
„ Josef Sormann, dtor 20
,, Valentin Sormann, dto. 90
„ Mathias Tormann, dto, l?0
„ Martin Spin, dto. ' ! lv
„ Jakob Stcffe, dto. 90
„ Joses Supan, dto. ' ' >0N
,, Georg Supan, dlo. ^10
,, Georg Supan, dlo. 60
„ Primus Slipon, dto. N90

, „ Lukas Suschnik, dto. , «0
Fr, Maria Swetcl, dto, 90
Hr. Franz Moh!, dto. 40
,, Gregor Twclc'I, dto.̂  50
„ Mathias Ulzher, dto. l20
„ Valentin Umnik, dto. 220
„ M ^ t i n Werdiz. dto. >l0
Fr. Helena Wertnik, dto, 220
Hr. Johann Wcltnit, dto, !50
„ Johann West, dto. >5"
„ Georg Widiz, dto 8"
., Joses Weith, dto. 80
„ Johann Wauter, dto. 2«
„ MathiaS Welchar, dto. 40 '
„ Josef Widmai, dto. ,20
,, Alex Wohinz, dto. ,20
,, Lorenz Wohinz, dto. ,80

.' .. „ Mathias Okorn, dto. 2?0
' Anton Schilouz, dto. 40

" Lukas Debellak, dto. 20
' ', Andreas Fende, d,o. " 40

„ Valentin Iarz, dto. lvo
„ Michael Moser, dto. 2»
„ Matthaus SuPpan, dto. «"
.. Josef Knstanz, dto. ^"
„ Georg Kuralt, dto. ' "
„ Andreas Kurnig, dto. ^
" Johann Sormann, dlo.

(3. Laib. Zeit. Nr. 254 v. «, November I 8 l 4 ) .

G u l d e n

Hr. Franz Maßl, Grunobe!, ^0
„ Thomas Potozhnil', dto. 70
„ Thomas O.»eder, dto, 50
„ Johann Markütta, dlo. > 20
,, Franz Sajowiz, dto. 90
„ Michael Sajowiz, dlo. >20
,. Mathias Sajowiz, dto V 60
„ Andreas Sämig, dto. >2N
„ Georg Siltar, dto. 20
„ Alrx Smersleknr, dto. 70
„ Andreas Stirn, dto. >90
„ Franz Urczhek, dto. >6«
„ Franz Urezhck, dto. ti«
„ Blas Wertnik, dto. 40
„ Andreas Proßen, dto. 20
„ Mathias Arncsch, dlo, ' 90
„ Blas Nrtsar, dto. ?0
„ Johann Brcfar, dto. 20
„ Johann Kristanz, dto. 20
„ Michael Stnller, dto. 20
„ Matthäus Ferjan, dto. 20
„ Georg Gasperli», dlo. 200
,, Johann Gvlluo, dto. 20
,, Johann Iagodiz, dto, 12»
„ Franz Iekonz, dto. 50
Fr. Agnes Kern, dto, !2N
Hr. Johann P,pan, dto. 40
„ Mathi,,s Osterman», dlo 40
„ Jose, Krisch«!, dto. 70
,, Michael Kuchcr, dto. !20
„ Valcnlin MiUazh, dto, 70
,, Anton Weiliiz, dto. 250
„ Michael Morran, dto, »20
„ Franz Geiklnann, dto, 70
,, Johann Proßcn, c>lo. 100
,. Josef Nsmann, dlo, 80
>, Ioscf Nosmaiin, dto. 120
„ Johann Sajowiz, dlo, 60
,, Josef Sajowiz, dlo. !50
„ ^eoohard Sajowiz, dto. !l»U
„ Joses Schuschnik, dto, 80
„ Michael Sittar, dto. 20
,, Thomas Sajowiz, dto. 280
„ Michael Slarre, dto. 8«
., Michael Starre, dto. 40
,, Thomas Tcibe, dlo. 20
„ Antun Gasperlin, dto. 80
„ Georg Barle, dto, !20
„ Josef Saplotnik, dto. 2«»
„ Jakob Dedellal', dto. 80
„ Johann Grcgorz, dto, 40
„ Thomas Grenkeu, dto. , »0
„ Matthäus Nunncr, dto, 4»
,, Georg Omann, dto. <60
„ Georg Perschizh ü. Matlh Resa« «0
„ Iatoo Slcffc, dto. 70
„ Primus Steffc, dlo, 40
„ Lukas Kallan, dto. . ^li
', Matthäus Koschier, dto. l<0
„ Lukas Windischcr, oto lUl>
,. Barthcl .^hchui, dto. >6«
,. Michael Starre, dlo 70
„ Nttolaus Ke.nizhar, dto >>0
„ Iatuli Lombar, dto, 60
„ Valentin liomhar, dlo, !20
„ Ioscf Lomdar, dto. l20
„ Simon Markun, dto, 60
,, Egid Zudermann, dto. l l«
„ Mathias Zlldermann, dto. >00
„ Andreas Graschiz, dto. !!<>
„ Josef Graschiz, rto. 4«
,. iiorenz Gregorz, dlo. 90
" Franz Groß, dto. 50
,. ^utas Peterncll, dto. 40
" Ioscf Plescha, dto. »00
„ Simon Nc!)o», dto. «0
" Georg Saploinil-', dto. 70
" I"tol) Sisz, dt^ ^y
'̂ ^°rcnz Sirz, dlo. 5.,

" Johann Koschnik, dto. ÜN
" Georg Urbanz, dto. , no
" ">er Uranizh, blo. 90
„ Sebastian Trojar, dto. ^ 20
. Josef Groß, dto.' , ^
" ^ ° , ^ " " 2herniuz, dto. 60
„ Blos Wertnik, dto. 50
„ Josef Größ, dto. ^0
„ Kaspar Groß, dto. 50
„ Mathias Markizh, dto, 4«
„ Is!ef Perne, dto. , , 0
„ Mathias Perne, dto. 40
„ Bart l Perzhizh, dto. 80
„ Sebastian Uranzh, dto. 80
„ Alex Logar, dto, 40
„ Josef Markütta, dto. 50
,. Jakob Stcffc, dto. 40
Georg Studen'sche Eroen, dto 130
Hr. Georg Uschlaker bto. ' ,20
„ Dr. Hradetzky des als Prödiaus er.

tlärten Lorenz Widmar 60

G u l d e n
Hr. Johann iiukanz, Grundbes, 80
„ Michael Kern, dto. 80
„ ?lndrcas Wallauz, dto. ' 80
„ Peter Stndtn, dlo. 80
,, Johann Uschlaker, dlo,. 70
„ Fl.niz Nakouz, dlo. 20
„ Thomas Okorn, bto. 20
,, Ignaz Stullcr, dto. , ,20
„ Martin Udir, dto. 20
„ Urban Iereb, dto. 40
„ Franz Leben, dto, 50
„ Barthel Maßi, dto. . 40
„ Jakob Ratouz, dto. ' 70
„ Markus Rakouz, dto. 40
., Josef Sorschek. dto. «0
Fr Mlna Schonkar, dto. «0
,, Blas Jauch, dto. «0
„ Franz Nakouz, dto. 30
„ Andreas Elschen, dto. 20
„ Johann Crschen, dto. 30
„ Johann Rakouz. dto. 20
,. Johann Nedenedizhizh, dto. 20
„ Franz Trebar, dto, 20
„ Josef Fabian, dto. 2«
„ Johann Ieralla, dlo, 60
„ Urban Wenedig, dto. ~ 5U
„ Josef Ieralla, dto. 20
„ Johann Kcrlin, dto. 20
„ Franz Kallan, dto 20
„ Josef .«nifiz, dto. l00
„ Primus Knisiz, dto. 20
„ Iofcf Kokeil, dto. 20
„ Johann Kristan, l lo. 20
„ Sebastian Schink, dlo, 40
„ Andreas Schuschnik, dto. 50
,, Simon Knisiz, dto. für Warthei

Schuschnik 40
„ Simon Knisiz, dto, 40
„ Josef Wrenkusch, dto. 2s
„ Michael Brenk, dto. 20
„ Mathias Wilfan, dlo. 70
„ Andreas Wilfan, dto. ' 20
„ Anton Kuralt, dto. 20
„ Blas Sorzhan, dto. 90
„ Johann Kuralt, dlo. 180
„ Josef Krischner, dto. 7«
„ Jakob Kallan, dlo. 60
„ Lukas Porenta, dto, l0tt
„ Martin Ersäe», dto, 60
Fr. Maria Sicher!, dlo. 60
Hr. Andreas Scharger, dto, 40
„ Lorcnz Nakunz, dto. >40
„ Thomas Porenta, dto, «00
Fr. Maria Porenla. dto. »0
Hr. Matthäus Erschcn, dlo, 70
„ Iakoli Nowak, dto. «0
,. Johann Krischncr, dto. l?N
„ Kaspar Kokcil, dto. 70
Fr. Marianna Kirschenfelder, dto, 90
Hr. Johann Zudermann, dlo. 20
„ Jakob Zhcßner, dto. «0
„ Michael Wilfan, dto, 50
„ Georg'Wtrzhizh, dlo. 20
„ Anton Wolzhizh, dto. 20
„ Johann Saveru, dto. 70
„ Johann Peuz, dto. ' 60
„ Johann Kosina, dto< > l lv
„ Michael Gorianz. d!o. 20
„ Mathias Gollob, dto, 20
„ Simon Schuschüik, dlo. 90
Fr. Miza Dollcnz, dto. 60
Hr. Valentin Iesche, dto. 90
„ Blas Gorianz, dto. 90
„ Barthel Krischner, dto, ,20
„ Martin Wernig, vto. 20
,. Mail in Zoff, dto 20
„ Johann Wittenz, dto. >2«
„ Franz Wilfan, dto. >?«
„ Johann »encdig, dto, 2U
„ Barthel Wtischcl, dto. 2«
„ Valentin Nosman", dto. >4N
„ Michael Wolzhizh, dlo. 2U
', Urban Triller, dto. 4 "
Fr. Maria Tiringer, dto. 20
Hr. Karl Tedeski, dlo. . ' 20

'>, Josef Nosmann, dlo ^ >«l>
„ Ierni Gorianz, dto, 20
„ Anton Lebar, dto. 2»
„ Anton Kustcl, dto. >l0
'̂  Leopold Kummer, blo. >40
,̂  Josef Rosmann, dto. , 20
, Lorenz Kristan, dto, >20
„ Josef Krischner, dlo. ' 4 "
Fr. Margaret!) Krischner. dto. '00
Hr. Anton Klischntl. dlo. ^ "
„ Franz Kodlan, dto. ' 2 "
„ Johann Kerzh, dto. ' ^ "
,, Johann Kallan, dlo. . "
Fr. Margareth Iesche, dto. A
Hr. Johann Icsche, dto-



G u l d e n
Hr, Michael Hafner, Grundbes. »20
„ Franz Hafner, dto. l60
„ Anton Gorianz, dto. 40
Fr. Marianna Gorianz, oto. 20
Hr, Simon Gorianz, dto, »20
„ Josef GoUob, dlo, 9«
,, Jakob Erschen, dto. 2,0
,, Franz Dollenz, dto, 20
„ Johann Krobat, dto. »90
Die Kirchenvorstehung in Prcdaßl »00

Summa 156,660

B e i m k. k. S t e u e r a m t e i n N e u m a r k t l .

G u l d e n
Bereits nachgewies. Einzeichnungen 42 260
Hr. Anton Schelesniker, Realitäten.

besitzer ,40
„ Anton Terter, Schlossermeister 50
„ Valentin Mall i , Ruthgärber «50
„ Andreas Supan, Schuhmacher 4«
„ Johann Rosmann, Hausdes, 20
Fr. Anna Dobrin, dto. 20
Hr. Georg Groß, dto. 20
„ Andreas Loger, Tischler 20
„ Fortunat DebeNak, Schneider , 20
,, Anton Bergcr, Modelstecher 20
„ Lufas Ach>>zhiz>', Hausbes. 20
„ Rochus Dobrin, dto. 20
„ Joachim Mal l i , Schuster !i0
„ ?lndreas Keriuzher, Maurermeist.» 50
/, Georg Saverjchnig, Hausdes 5V
„ Gabriel Pölz, dto. 20
„ Michael Strittich, dto, 20
„ Silvester Napr.th, dto. 20
„ Matthäus Douschan, dlo. 40
„ Franz Kalischnig, dto. 20
„ Franz Gaberz, dlo. 20
„ Lorenz Godnou, dto, 4«
„ Michael Hitzinger, dto. 50
„ Johann Debellak, Lehrer 50
„ Vinzcnz Pollak, Ruthgärber 200
Fr, Theresia Miklauzhizh, Hausbes. 20
Hr. Narthelmä Achazhizh, lledzelter ,60
Fr. Franziska Erlach, Hausbes. 20
Hr.' Kaspar Pozhivaunig, dto. 20
Fr. Margarcth Kußcl, dlo. 20
Hr. Iuhan» Zharmann, dto. 20
„ Aler Ledcrer, dlo. 50
„ Kaspar Dornig, d!o. ,,, 80
Fr. Maria Supan. Brolbäckerin 20
Hr. Josef Dobrin, Schuhmacher 20
„ Jakob Makek, Zeugschmid 40
„ Franz ?lchazhiz!>, Sensenschmio «20
„ Urban Wenko; Schuhmacher 20
„ Kajttan Achazhizh, Scnseoschmid ,00
„ Georg Achahizh, dlo. »00
„ Johann Malesch, Hausbes. 20
„ Josef Meguscher, Schuhmacher 40
„ Ignaz Dobs!», dto, 40
„ Georq Mitlauzhizh, dto. , 20
Fr Maria Reßcr. Hausbes. 150
Hr, Johann Pogatfchnig, Güter>Ad-

ministrator li»d Realitätdes. 500
„ Friedrich ^liikemiils, Obervcweser 200
„ Gottfried Punzcngrubcr, Werks-

verweser 200
„ Valentin Gasperin, Werksbeamte

und Hausdes. l00
„ Frai'z Eder, Förster ' 50
„ Adalbert Pains. Jäger 50
,, Leonhard Ach.izhizh, Waldheger 40
„ Simon Kokail, Kohlmesser 50
„ Johann Rosma-m, Hausbes. 50
„ Andreas Gustl, Stahlmeister 20
„ Matthäus Pogatschnig, dto. 20
„ Lorenz Dover, dto. 20
„ Johann Migitsch, Stahlheitzer 20
„ A„ton Pölz, Stahlzicher 20
.. Valentin Mcglilsch, dto. 20
„ Stefan Marinscheg, dto, 20

G u l d e n
Hr . Johann Tischler, Stahlzieher 20
„ iiorenz Smolei, Ttahlheitzer 20
„ Franz Gaber, dlo, 20
„ Anton Rogazh, Stahlhammermeister 20
„ Primus Nozh, Heitzer 20
„ MaKhäus Roschizh, dto. zo
„ Michael Rogazh, dto. 20
„ Kaspar Robizh, dto. 20
., Johann Primoschitsch, Zimmermann 20
„ Paul Gabcrz, dto. 20
„ Andreas Klinar, dto. 20
„ iiorenz Saplotnig, dto, 20
„ Josef Bregant, Slrcckmeistei 50
„ Gregor Srczhnik, dto. 20
„ Alois Swelzina, dto. 20
„ Augustin Urch, Fellcnfabrik.Werksü'hrer 40
„ Jose, Guandesch, Feilhaucr 20
„ Anton Toporsch, dlo. . 20
„ Peter Ratz, dto. - 20
„ Roman» Tumer, tlo. 20
„ zUaleitti» Ribniker, dto. 20
„ Jakob Kalischnik, dlo. 2U
„ Andreas Hozhevar, dto. 20
„ Rochus Pllmosilsch, Feilcnschmid 20
„ Andreas Kallschnig, Feilenschleisn 20
„ Michael OgriS, Hcrgtiiappc 20
„ Johann Ogris, dto, 20
„ ileunhard Groß, Feilcnharlncr 20
., Peter Miklauzhizh, Feile,,schmid 20
„ Johann .«oßel, Kohlenmcsscr 20
„ Franz Wrtitz, WnUcschhammeiinnster 20
„ Iohaü» Saplolnig, iürotbäcker 20
„ Florian Dobrin, Schuhmacher 20
„ ,^ranz Globozhmk 20
„ Jose, Bobrin, Schuhmacher 20
„ Anton Mlchclazh, Tischler 20,
„ Foitnnat Kurni l , Wagner 40
„ Anton Klopzhauer, Schuhmacher 20
„ Alois Roomann, Kammmachcr 20
,. Franz Schumi, Metzger 20
„ Georg Saplotnig, Hausbes. 40
„ Alois Simezl), Uhrmacher 20
„ Ioies Papa, Orgelbauer 20
„ Heinrich Weiß, Schneider 20
„ Mathias Modiz, Hausbes. ,20
„ Anton Ieglitsch, Metzger 60
„ Johann Pozhivaunig, dlo. 50
„ Mathias Oschabnig, Handelsmann 20
„ Lukas Schmidt, Schneider 20
„ Franz Vlaprelh, Stlumpfwirker 2«
,, Johann PoUak, lüierbräucr »00
Fr. Maria Tcxtar, Hausbes. 40
Hr. Justin Railyarel, Handelsmann 20
„ Franz Scherabon, Hausdes. 20
„ Peter Schlegel, Metzger 20
„ Josef Plenilscher, Hausbes. 20
„ Josef Kokail, dlo. 60
„ Ignaz Meguscher, Schuhmacher 20
„ Franz Scherabon, Hausbes. 40
„ Franz Rosmann, dlo. 2V
„ Ferdinand Pölz, dto. 20
Fr. Katharina Pozhivaunig, dto. 2«
Hr. Gregor PoUanschcg, dto. 2«
Fr. Maria Mal i , Private 50
Hr. Karl Zeme, Scnscnschmid 40
„ iUinzenz Mal l i , iltothgärber 2»
„ Johann M^alli, dto. 50
„ Franz Bolüsch, Kooperalor l50
„ Johann Andolschcg, Schuster 20
„ Rochus Theucrftyuh, Kupferschmid 20
„ Matthaus Kozia!,zl)izh, Faßbinder 20
„ Josef Mitlauzhizh, Hausbes. 20
„ Johann Kotail, Greisler 40
„ Franz Wohinz, Koopcrator - «l>0
„ Alois Äoschier, Pfarrer ' 300
„ Paul Kastelliz, Tischler 20
„ Johann Wilfan, Backer 60
„ Joachim Pollat, Scnsenschmid 50
„ Franz Dornig, Schmid 40
„ Mart in Arnesch, Grundbes. <l«
„ Blasius «ipoviz, Pfarrer lNU

G u l d e n
Hr, Barthelmä Nrenkusch, Binder 20
„ Johann Aliantschitsch, Grundbes. 40
,, Alex Pernc, dto. 40
„ Johann Außenig, dto. 60
„ Jakob Ieglitsch, dto. 20
„ Barthelmä Koschier, dto. 20
„ Georg Pcrne, dlo. 20
„ Johann Praprotnig, dlo. 20
Fr. Ursula Lchepitsch, dlo. 20
Hr. Johann Wallauz, dto. 20
„ Johann Wetternig, dto. 20
„ Primus Wodlei, dto, 20
„ Andreas Duuschan, dto. 20
„ Johann Gollmaier, dto. 40
„ Geoig Koßem, dto. 20
„ Aler Groß, dto. 20
,, Georg GuUmaier, dto. 20
„ Michael Praprotnig, dto, 20
„ Ignaz Außenig, dlo. 20
„ Simon Praprotnig, dto. 20
,, Johann Außcnig, dto. 20
„ Johann Zheßen, dto. 2l>
,, Johann Spendou, dto. 20
„ Michael Noschizh, dto. - 20
„ Georg Spcndou, dto. ' 2 0
,, Anton Globozhnik, Gewerk 50
„ Barthelmä Mall i , Ruthgarbe! loo
„ Jakob Meguscher, Handelsmann «0
„ Malthäus Pollak, Rothgärber 50
„ Barlhelmä Pcrne, Grundb's , 2<»
„ Josef Saplotnig, dto, 20
,/ Johann Wißiag, dto. 20
„ Markus 3)?alli, dto. 20
„ Matthäus Ribniker, dlo, 20
„ Thomas Supan, dto. 2a
,/ Josef Douschan, dlo. 20
„ Josef Sittar, rto, 20
,, Valentin Lukanz, dlo. 20
„ Georg Pollainer, dto, 20
„ Lutas Bunzhel, dtu 20
,, Georg Zimscher, dto. 20
,, Barlhelina Urbania, dlo. ^y
„ Thomas Bonzel, dto. 20
„ Barthel Gradischer, dlo. 20
,< Johann Korrent, dlo, 20
„ Josef Wctternig, dto. 20
., Michael Ieglitsch, dto. 2«
„ Johann Paulin, dto. > 2«
„ Johann Paulin, dto. ^
,. Josef Mal l i , dt°. ^ "
,' Franz iionzhar, dlo. , 20
,, Simu» Ianz, dto. 20
" Johann Nakouz, dlo. 20
„ Matthäus Orairzh, l'to, 2«
„ Anlon ?llnesch, dto, ' ^ ' 2 0
„ Franz Rosman», dlo. ' 20
„ Johann Supan, dto. 2"
„ Valentin lioger, dlo. 20
„ Johann Oranzh, dlo. 60
„ Andreas Zherniuz, dto 20
„ Martin Skerjanz, dlo. 20
„ Josef Sterr, dto, 20
., Georg Supan, olo. ^
„ Simon Wohinz, dlo. «n
„ Vinzenz Pollak, Rothgärber ^
„ Karl Pollak, dto. . ' "
„ Anton Zollner, Hausbes. ^ "
Fr. Antoni., Pölz, dto. »50
Hr. Josef Rock, Bierbrauer 50
„ Johann Tischler, Schuhmacher-

meistcr 20
,, Oswald Stuller, Grundbes. 20

Summa 50.8«"

Hiezu die bei den übrigen t. k. Kassen
geschehenen und bereits nachgeivie^
senen Einzeichnungen mlt l , 7 5 6 ^

ergibt sich die Totalsumme mit »,428,>^


